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EInladUng
zur Generalversammlung  
der Sektionsgruppe Solothurn
Am 21. April 2012, um 19.00 uhr  
im landhaus Solothurn

traktanden Wer
 1. Begrüssung M. Ammendolia
 2. Wahl der Stimmenzählerinnen M. Ammendolia
 3. protokoll der letzten GV M. Ammendolia
 4. Jahresbericht 2011 
  a)  Bericht des Sektionssekretärs M. Baumann
  b)  JubilarInnen-Ehrung M. Baumann
  c)  Totenehrung M. Baumann
 5. Genehmigung der Jahresrechnung 2011
  Rechnung Sektion Solothurn und  M. Baumann
  konsolidierte Rechnung der Region 
 6. Wahlen
  s. Tischauflage M. Ammendolia
 7. Anträge M. Ammendolia
  ❚ (Anträge, die an der GV gestellt werden, können nur 
   z.H. des Sektionsvorstandes entgegen genommen werden)
 8. Verschiedenes M. Ammendolia

Ablauf der Generalversammlung
❚	 Die JubilarInnen-Ehrung findet vor der GV statt
❚	 Türöffnung für JubilarInnen 17.30 Uhr
❚	 JubilarInnen-Ehrung 18.00 Uhr
❚	 Türöffnung für GV-TeilnehmerInnen 18.30 Uhr
❚	 Im Anschluss an die Generalversammlung wird ein Nachtessen 
 offeriert. Die Getränke gehen zu Lasten der TeilnehmerInnen
❚	 Gratisverlosung von Coop-Gutscheinen
❚	 gemütliches Beisammensein mit Showeinlage

Mit dem Shuttle-Bus an die GV Solothurn
route 1 17.50 Uhr  ab Oberdorf, Bushaltestelle VOLG
 18.00 Uhr  ab Langendorf, Bushaltestelle Gemeinde 
 18.05 Uhr ab Bellach, Schulhaus Dorf 

route 2 17.00 Uhr ab Biberist, Schulhaus Bleichenmatt
 17.10 Uhr ab Gerlafingen, Coop
 17.15 Uhr ab Obergerlafingen, Schulhaus
 17.20 Uhr ab Kriegstetten, Kreuzplatz
 17.25 Uhr ab Subingen, Restaurant Kreuz
 17.35 Uhr ab Derendingen, Coop
 17.45 Uhr ab Zuchwil, Hotel Martinshof

route 3 16.45 Uhr ab Welschenrohr, Restaurant Hirschen
 16.55 Uhr ab Balsthal, Inseli
 17.05 Uhr ab Oensingen, Pflugerplatz 
 17.15 Uhr ab Niederbipp, Gasthof Brauerei
 17.25 Uhr  ab Wangen a./A., Hotel Al Ponte 
 17.40 Uhr ab Flumenthal, Restaurant Neuhüsli 
 17.45 Uhr ab Riedholz, Magic Parc
 17.50 Uhr ab Feldbrunnen, Restaurant zum durstigen Wanderer
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traktanden Wer
 1. Begrüssung W. Rettenmund
 2. Wahl der Stimmenzählerinnen W. Rettenmund
 3. protokoll der letzten GV W. Rettenmund
 4. Jahresbericht 2011 
  a)  Bericht des Sektionssekretärs M. Baumann
  b)  JubilarInnen-Ehrung M. Baumann
  c)  Totenehrung M. Baumann
 5. Genehmigung der Jahresrechnung 2011
  Rechnung Sektion Solothurn und konsolidierte Rechnung der Region M. Baumann
 6. Wahlen s. Tischauflage W. Rettenmund
 7. Anträge W. Rettenmund
  ❚ Diskussion über die Zukunft der Sektionsgruppe Gerlafingen
  ❚ (Anträge, die an der GV gestellt werden, können nur 
   z.H. des Sektionsvorstandes entgegen genommen werden)
 8. Verschiedenes W. Rettenmund

Ablauf der Generalversammlung
❚	 Die JubilarInnen-Ehrung findet vor der GV statt
❚	 Türöffnung für JubilarInnen  17.30 Uhr
❚	 JubilarInnen-Ehrung  18.00 Uhr
❚	 Türöffnung für GV-TeilnehmerInnen  18.30 Uhr
❚	 Im Anschluss an die Generalversammlung wird ein Nachtessen 
 offeriert. Die Getränke gehen zu Lasten der TeilnehmerInnen.
❚	 Für Unterhaltung nach der GV sorgt:   edy live
❚	 Gratisverlosung von Coop-Gutscheinen
❚	 gemütliches Beisammensein

traktanden Wer
 1. Begrüssung W. Schürch
 2. Grussbotschaft W. Schürch
 3. Wahl der tagespräsidentin/des tagespräsidenten W. Schürch
 4. Wahl der Stimmenzählerinnen / der Stimmenzähler W. Schürch
 5. protokoll der letzten GV vom 20. Mai 2011 W. Schürch
 6. Jahresbericht 2011 C. Marrari
 7. totenehrung M. Gatschet
 8. ehrung der Jubilarinnen und Jubilaren M. Gatschet
 9. Genehmigung der Jahresrechnung 2011 C. Marrari
 10. Wahlen s. Tischauflage W. Schürch
 11. Anträge W. Schürch
  (Anträge, die an der GV gestellt werden, können nur z.H. des 
  Sektionsvorstands entgegen genommen werden)
 12. Verschiedenenes W. Schürch

Ablauf der Generalversammlung
❚	 Türöffnung für GV-Teilnehmende 19.00 Uhr
❚	 Beginn der GV im Parktheater Grenchen 19.30 Uhr
❚	 Die Jubilarenfeier findet im Rahmen der GV statt
❚	 Im Anschluss an die GV wird ein Nachtessen offeriert. Die Getränke gehen zu Lasten der Teilnehmenden.
❚	 Für Unterhaltung nach der GV sorgt Zauberer Sveroni
❚	 Gratisverlosung von Coop-Gutscheinen
❚	 Gemütliches Beisammensein

der Sektionsgruppe Gerlafingen
Am 14. April 2012, um 19.00 uhr  
im rest. eisenhammer, Gerlafingen

der Sektionsgruppe Grenchen-lengnau 
Am 11. Mai 2012, 19.30 uhr
im parktheater Grenchen

EInladUng
 zur Generalversammlung

EInladUng
 zur Generalversammlung
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Bezüglich Vertrauensleute konnten wir trotz des Abgangs des hoch geschätzten 
und langjährigen Bausekretärs Vincenzo Giovannelli die Zahl stabilisieren und für 
dieses Jahr wird eine Zunahme von Kollegen und Kolleginnen angestrebt.  
Im vergangenen Jahr wurde ein Deutschkurs in zwei Klassen für 25 Bauarbeiter in 
Zusammenarbeit mit der ECAP Solothurn organisiert. Die grosse Resonanz be-
weist, dass ein Bedürfnis dafür besteht. 
ivano Marraffino, Bausekretär, Sektion Solothurn

Gerüstbaugewerbe
Analog dem Bauhauptgewerbe stand im Gerüstbau ebenfalls die GAV-Vertragsver-
handlungen im Vordergrund. Die Verhandlungen erstreckten sich über Monate und 
die Delegationen trafen sich insgesamt zu 7 Sitzungen. Die Arbeitgeberseite fuhr 
eine sehr harte Linie und auch dort drohte der vertragslose Zustand einzutreten. 
Nachdem die Verhandlungen im März 2011 von den Gewerkschaften für geschei-
tert erklärt wurden, kam die Arbeitgeberseite zur Vernunft und der bestehende 
Vertrag wurde um ein Jahr verlängert und der Neue sollte ab dem 1. April 2012 in 
Kraft treten.
Die wichtigsten Änderungen sind die Aufhebung der unterschiedlichen Handha-
bung der Überstundenzuschläge bei der Reisezeit und Arbeitszeit. Das bedeutet, 
dass es nur noch die Arbeitszeit gibt und ab der 101. Stunde ein Zuschlag von 25% 
an die Arbeitnehmer zu bezahlen ist. Diese Regelung wurde gewählt, weil viele Un-
ternehmer alle über dem Jahressoll liegende Stunden als Reisezeit deklarierten 
und keinen Zuschlag dafür zahlten. Im Gerüstbau fällt nämlich viel Reisezeit an 
und diese war kaum kontrollierbar und dem wollte man einen Riegel schieben. Wei-
ter werden in jedem Fall im neuen GAV 8 Feiertage bezahlt und nicht, wie bis anhin, 
nur solche die auf einen Werktag fallen. Die Lohnfortzahlung bei betrieblichen Ar-
beitsunfällen wird ab Beginn des 5. Dienstjahres von 80 auf 90% erhöht und ein 
Vaterschaftsurlaub von 1 Tag wurde eingeführt.
Die Gruppe Gerüstbau hat sich im Berichtsjahr einmal getroffen, um die Forderun-
gen für eine gerechte Lohnerhöhung und für die Erneuerung des Gesamtarbeits-
vertrages zu diskutieren. Daneben fanden zwei Berufskonferenzen statt, an wel-
chen wir mit Delegierten anwesend waren. 
ivano Marraffino, Bausekretär, Sektion Solothurn

Sektor Gewerbe
Kaution und Scheinselbständigkeit waren in diesem Jahr im Sektor Gewerbe die 
Begriffe, die am meisten genannt wurden. Der Fachpersonalmangel in verschiede-
nen Gewerbebranchen, insbesondere bei den Malern und Gipsern, Metallbauern 
und Schreinern führte dazu, dass besonders dieses Jahr sehr viele Entsandte aus 

Sektor Bau
Das vergangen Jahr stand im Zeichen der Erneuerung des Landesmantelvertrages 
(LMV). Die Verhandlungen begannen bereits anfangs 2011 und trotz vieler Ver-
handlungsrunden und Absichterklärungen seitens der Baumeister trat zu Beginn 
des laufenden Jahres der vertragslose Zustand ein. Obwohl die Bereitschaft über 
eine befristete Verlängerung des bestehenden LMV von der Arbeitnehmerseite klar 
signalisiert wurde, verweigerte der Baumeisterverband das Angebot. Am 9. März 
2012 fand eine weitere Verhandlungsrunde statt und dabei konnte eine Vereinba-
rung gefunden werden, die ab dem 1. April 2012 gilt. 
Fortschritte erreichte man bei der Kündigungsfrist für über 55-jährige Bauarbeiter, 
welche sich bei einer Kündigung verdoppelt. Weiter wurde erstmalig ein Kündi-
gungsschutz für Gewerkschaftsvertreter im LMV fixiert, welcher mit Sicherheit ein 
erster Schritt in die richtige Richtung bedeutet. Im Krankheitsfall wird ab nächstem 
Jahr die Lohnfortzahlung auf 90 statt wie bisher 80% erhöht. Damit setzte man 
eine der Hauptforderungen der Bauarbeiter durch. Zugeständnisse machten die 
Arbeitnehmerseite auf die Unterschreitung der Mindestlöhne für Ausbildungsab-
gänger. Neu wird in den ersten drei Jahren nach der Lehre eine Unterschreitung 
von 15, 10 und 5% des Mindestlohnes möglich sein. 
Für die Baugruppe der Sektion Solothurn war das vergangene ein intensives und 
reich befrachtetes Jahr. So wurden gesamthaft 3 Vorstandssitzungen (in Solo-
thurn), eine Gruppen-Generalversammlung sowie die nationale Demonstration für 
den LMV durchgeführt. Auf nationaler Ebene waren die Kollegen zahlreich an den 4 
Berufskonferenzen für Bauleute und an den Berufskonferenzen für Poliere anwe-
send. Unser Gruppenpräsident Michele Ammendolia nahm mehrmals an der Präsi-
dentenkonferenzen Bau teil und vertrat die Gruppe mit Engagement und Weitsicht 
in diesem Gremium. 
Die Diskussionen an den Vorstandssitzungen waren geprägt von den laufenden 
und auch stockenden LMV-Verhandlungen, welche bei den Bauarbeitern ange-
sichts des Booms auf dem Bau mit einigem Unverständnis gegenüber den Arbeit-
gebern zur Kenntnis genommen wurde. 
An der gut besuchten Generalversammlung begrüsste der Präsident eine aktive 
und motivierte Gruppe. Michele ist seit langem allseitig für die Unia engagiert und 
er half mir sehr, die neue Herausforderung in Solothurn anzunehmen. Mit seiner 
grossen Erfahrung als Vertrauensperson unterstützt er mich und die Kollegen in 
der Gruppe. Er ist einer der die Gewerkschaft Unia jeden Tag und auf jeder Baustelle, 
wo er gerade tätig war und in Zukunft sein wird, nach aussen trägt. Grazie presi-
dente! Ebenfalls will ich es nicht unterlassen den Kollegen der Gruppe und allen 
Bauarbeitern, die an der nationalen Demonstration vom 19. September 2011 teil-
nahmen, persönlich auf diesem Wege zu danken. Die Sektion Solothurn war mit 
einem ansehnlichen Aufgebot nach Bern gereist und setzte ein starkes Zeichen für 
einen LMV, der mehr Schutz für die hart arbeitenden Bauarbeiter hergibt.

Mit einer starken Kundgebung in den Gassen von Solothurn startete die Unia im Januar die erfolgreiche Unterschriftensammlung zur Mindestlohn-Initiative. Ganz vorne mit dabei: Nationalrätin Bea Heim
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Das regionale Tertiärteam bereitete im 2011 das Terrain im Gastgewerbe vor: im 
2012 wird nämlich der 13. Monatslohn für alle Angestellten ab dem ersten Arbeits-
tag eingeführt. Damit haben wir einen wichtigen Etappensieg in einem jahrelangen 
Kampf für das Gastropersonal verbuchen können. Es gilt nun im 2012, die entspre-
chende Umsetzung in Angriff zu nehmen. Dafür werden wir unsere flächendecken-
de Präsenz im Gastgewerbe fortführen. Wir bieten dem Gastropersonal gezielte 
Weiterbildungen an. Das bedeutet aber auch, dass wir die Arbeitgeber kontrollieren 
und dort einschreiten, wo Schindluderei betrieben wird. 
Das regionale Tertiärteam hat sich auf die Fahne geschrieben, den Erfolg aus den 
vergangenen Jahren mit gezielten Kampagnen weiterzuführen und die gewerk-
schaftspolitische Arbeit auf dem Terrain auszubauen. Wir sind bereit!
claudio Marrari, leiter Sektor tertiär

Gruppe Grenchen-lengnau
«Wer nicht wagt, der nicht gewinnt» wir haben aber etwas gewagt, als wir am  
2. oktober 2010 unsere türen im neuen unia-Sekretariat im herzen von Grenchen 
öffneten und den gewerkschaftspolitischen Aufbau der neuen unia-Sektions-
gruppe Grenchen-lengnau in Angriff genommen haben. 
Wir haben anlässlich unserer Neueröffnung festgehalten, dass die Gewerkschafts-
arbeit nicht in den Unia-Büros, sondern auf den Baustellen, in den Fabriken, in den 
Betrieben, in den Läden und in den Restaurants stattfindet. 

Das haben wir gesagt
❚ Wir wollen mehr Vertrauensleute gewinnen: die in den Berufs-, Branchen- und 

Interessengruppen aktiv sind;
❚ wir wollen engagierte Basisgruppen leben und beleben: in den Bereichen Indust-

rie, Detailhandel, Gastgewerbe, Gewerbe, MigrantInnen, Frauen und Jugend;
❚ wir wollen in jedem wichtigen Betrieb mindestens eine aktive Vertrauensperson 

haben;
❚ wir wollen wachsen: die Zahl der Mitglieder soll von derzeit rund 1 600 mittelfris-

tig auf 2 000 und längerfristig auf 3 000 erhöht werden;
❚ und wir wollen in der Region Grenchen-Lengnau eine starke soziale Kraft wer-

den, die Ausgleich und Gerechtigkeit schafft. Das bedingt, dass wir rasch agieren 
und mobilisieren können.

Wir dürfen heute Stolz auf das Jahr 2011 im Zeichen der Unia Grenchen-Lengnau 
zurück blicken. Wir haben etwas gewagt, und wir gewinnen: 
Wir gewinnen an Vertrauen, denn das neue Sekretariat wird stark frequentiert. Be-
reits 6 Monate nach unserem Start beraten wir jeden Monat rund 200 Unia-Mitglie-
der in unseren Räumlichkeiten und gegen 400 Versicherte zählen auf unsere Ar-
beitslosenkasse. Wir gewinnen an Terrain, denn wir dürfen feststellen, dass wir 
unseren Beitrag an das Mitgliederwachstum der Region Biel-Seeland/Kt. Solothurn 
beigetragen haben. Wir konnten den negativen Trend in der Mitgliederentwicklung 
auf dem Platz Grenchen-Lengnau bremsen. Und wir gewinnen an Einfluss, denn 
nur eine starke Gewerkschaftsbewegung kann sich einbringen: in den Betrieben, 
auf der Strasse und im politischen Diskurs. 

dem EU-Raum in die Schweiz kamen und im Ausbau-Gewerbe arbeiteten. Bei den 
Kontrollen auf den Baustellen im Rahmen des GAV-Vollzugs wurden sehr viele soge-
nannte «Selbständige» angetroffen. Die Häufigkeit und Anzahl der Selbständig 
erwerbenden liess aufhorchen. Die Gewerkschaft Unia intervenierte beim Seco und 
verlangte neue, griffige Massnahmen, um die zunehmende Scheinselbständigkeit 
der Entsandten in den Griff zu bekommen. Hier ist man daran, Lösungen für dieses 
Problem zu erarbeiten. 
Ein weiteres Problem stellte und stellt die ungenügende Sanktionierung der aus-
ländischen Firmen dar, die die bestehenden GAV’s nicht einhalten. Den Kontrollor-
ganen fehlen bisher die Mittel, die fehlbaren Firmen im Ausland zu sanktionieren. 
Die Kautionsregelung, die immer mehr Gewerbebranchen eingeführt haben und 
einführen werden, schafft hier die Voraussetzung, das Sanktionswesen bei den 
GAV-Kontrollen zu verbessern.

GAV-erneuerungen und lohnabschlüsse für 2012
In den Branchen Elektriker, Gebäudetechnik, Schreiner und Holzbau wurden 
die GAV’s erneuert. Elektriker und Gebäudetechnik erreichten eine Erhöhung 
der Mindestlöhne zwischen 50–100 Franken und einer moderaten Lohnerhö-
hung zwischen 50–70 Franken. Beim GAV Holzbau wurden technische Aende-
rungen vorgenommen, während bei den Schreinern punktuelle Erhöhung der 
Mindestlöhne zwischen 40 und 90 Franken und Erhöhung der Lehrabhänger-
löhnen erreicht werden konnten. Lohnerhöhungen zwischen 46 und 60 Fran-
ken gab es in den Branchen Carrosserie, Decken-und Innenausbausysteme, 
Marmor- und Granitgewerbe, Isoliergewerbe, Dach- und Wand, Metallbau sowie 
Plattenlegergewerbe Deutschschweiz. Im Isoliergewerbe konnten Mindest-
lohnerhöhungen je nach Kategorie zwischen 100 und 650 Franken erzielt wer-
den. Bei der GAV-Erneuerung der Plattenleger Deutschschweiz konnten die bei-
den Lohnzonen 1 und 2 zusammengelegt werden. Dies ist für den Vollzug 
wichtig und ist ein Argument mehr, um die fehlenden Gebiete in der Ostschweiz 
für den GAV zu gewinnen. Bei praktisch allen GAV- und Lohnverhandlungen 
wurden – dort wo sie noch nicht vorhanden sind – mögliche Kautionslösungen 
thematisiert und diskutiert. Beim Maler + Gipser-Gewerbe gehen die Verhand-
lungen weiter. Das Hauptanliegen ist dabei eine Lösung in der Altersentlastung 
(Sprachregelung für «Frühpensionierung») zu finden. Da kündigt sich bei den 
Arbeitgebern eine verhaltene Bereitschaft an. Angesichts des schwierigen Um-
felds mit zurückgehenden Gewinnmargen und der sich seit längerer Zeit an-
kündigenden Konjunkturabschwung können sich die Resultate dieses Jahr 
durchaus sehen lassen.

Gründung Multibranchengruppe
Am 22. März 2011 wurde in der Sektion Solothurn die Multibranchengruppe Gewer-
be gegründet. Die Gruppe besteht aus 6 Mitgliedern aus verschiedenen Branchen. 
Nebst regelmässigen Sitzungen, hat die Gruppe die Infoveranstaltung «Schwere 
Lasten tragen» am 26. Mai 2011 organisiert. Das Ziel ist es für nächstes Jahr, die 
Gruppe mit neuen Mitgliedern zu verstärken und mit einem reichhaltigen Pro-
gramm attraktiv zu gestalten. Hiefür sind verschiedene Infoveranstaltungen sowie 
Kursangebote vorgesehen.
Ferhan Aktekin, Gewerbesekretär

Sektor tertiär
Der tertiärsektor hatte hoch angesetzte Mitgliederziele: und sie allesamt 
erreicht! Der Sektor wächst auch im 2011, nämlich um ganze 100 Mitglieder 
netto, dies bei rund 400 eintritten zu 300 Austritten. Dieser erfolg ist letztend-
lich nichts anderes als das resultat unserer präsenz vor ort und in den 
Betrieben. Das ist nur mit einem starken regionalem team möglich: unser Dank 
gilt Marcel Dummermuth, Selma Saka, José Abelenda und Michael näpfli. 

Stark waren auch unsere Kampagnen, so konnten wir eine arbeitsrechtliche Strei-
tigkeit erfolgreich im Kassensturz platzieren: vor den Sommerferien schockierte 
der Bericht in der Sendung Kassensturz des Schweizer Fernsehens die Öffentlich-
keit. Zwei junge Frauen waren zu haarsträubenden Arbeitsbedingungen bei Shell 
angestellt. Der internationale Milliardenkonzern verdient mit seinen Tankstellen-
shops das grosse Geld, während die Angestellten schamlos abgezockt werden. 
Hungerlöhne, unbezahlte Arbeitszeiten und illusorische Umsatzvorgaben sind für 
sie brutale Realität. Die zwei jungen Frauen kamen zu ihrem Recht und der Kassen-
sturzbericht löste eine Diskussion aus und stellte eine simple Frage: was ist ein 
gerechter Lohn? Wir werden mit unserer Mindestlohninitiative eine Antwort darauf 
geben.
Den Kassensturzbeitrag findest du hier: www.kassensturz.sf.tv/Nachrichten/ 
Archiv/2011/06/21/Themen/Umwelt-und-Verkehr/Hungerloehne-bei-Shell-und- 
Migrolino

Schulung ist wichtig: Gewerkschaftssekretär Ivano Marraffino (l.) schloss 2011 die Movendo-Ausbildung mit 
dem Lehrgang 2 ab, Gewerkschaftssekretärin Selma Saka erhielt das Diplom für den Lehrgang 1. Regionssekre-
tär Beat Jost freute sich.
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chert. Die meisten haben gelernt, ihre Freizeit zu gestalten, sind mobiler, fitter und 
selbstbewusster. Sie sind sich gewohnt, ihre Bedürfnisse und ihr Engagement 
weitgehend selber zu bestimmen und ihre Interessen gehen weit über Sprachkur-
se und Altersturnen hinaus.
es ist eine schöne tatsache, dass die Leute heute dank besseren Lebensbedin-
gungen und medizinischem Fortschritt länger leben. Sie bleiben aber auch länger 
gesund. Die Menschen werden älter. Ein heute geborenes Mädchen kann theore-
tisch mit einer Lebenserwartung von 89 und ein Knabe mit 85 Jahren rechnen.
Das sind doch erfreuliche Aussichten. Sie passen kaum mehr zur früheren Vorstel-
lung, dass man sich nach der Pensionierung zurücklehnen und den wohlverdien-
ten Ruhestand geniessen kann. Die neue Generation von Alten hat nämlich nicht 
nur Wellness und Reisen im Kopf, fast die Hälfte der Menschen zwischen 65 und 74 
sind immer noch sehr aktiv. Viele sind in einer regelmässigen Nebentätigkeit, wir-
ken als Berater oder leisten einen wertvollen Beitrag in der Freiwilligenarbeit.
es könnte sein, dass jetzt der Eindruck entstanden ist, dass das Alter nur schöne 
Seiten habe. Wir dürfen nicht vergessen, dass die demografische Entwicklung für 
unsere Altersvorsorge eine Herausforderung ist. Wir dürfen auch nicht verdrängen, 
dass das Alter in schwerer Pflegebedürftigkeit enden kann. Mit zunehmendem Al-
ter nimmt die Häufigkeit von Demenz- und schweren Organerkrankungen zu. Wir 
wissen nicht, welche Fähigkeiten uns wie lange erhalten bleiben.
einen trost gibt es: Alle Studien zeigen: Je länger man aktiv ist, umso später wird 
man pflegebedürftig. Ich bin überzeugt, dass man nicht einfach alt ist, weil man 
eine gewisse Anzahl Jahre gelebt hat, sondern erst dann, wenn man sich keine 
Ziele mehr setzen mag und wenn man die Fähigkeit verloren hat, sich zu begeis-
tern, zu ärgern, zu freuen, zu kämpfen. Deshalb gibt es ja auch Junge, die steinalt 
sind.
Das Jahresprogramm 2012 wird hoffentlich viele von euch ansprechen und zum 
Mitmachen motivieren.
therese oggier, Verantwortliche Gruppe rentnerinnen

Gruppe Frauen
Das Jahr 2011 war für die Frauen ein besonderes Jahr! Wir schauten 2011 auf 30 
Jahre Gleichstellungsgesetz, 100 Jahre Internationaler Frauentag und 20 Jahre 
Frauenstreik zurück. 
Zu diesem Anlass waren die Gewerkschaften gegen die Tieflöhne sehr aktiv. Am 25. 
Januar 2011 starteten wir sie Unterschriftensammlung zur Mindestlohninitiative 
«Keine löhne unter Fr. 4 000.–» mit einem Demonstrationszug durch Solothurn. 

Wir konnten die «Branchengruppe Pharma-AssistentInnen» erfolgreich starten, 
und wir konnten eine arbeitsrechtliche und politische Streitigkeit erfolgreich im 
Kassensturz platzieren. Mehr dazu findest du im Jahresbericht des Sektors Tertiär.
Unsere Botschaft ist klar, wir wollen in Grenchen-Lengnau vorwärts machen und 
wir wollen Erfolg haben. Darum haben wir im 2011 einen Prozess in Gang gesetzt, 
um das zu verwirklichen. Dieser Prozess steht im Zeichen von «Unia Grenchen-
Lengnau 2000+». Damit ist gemeint, dass wir mittelfristig wieder zur Stärke von 
vor der Fusion zurückkehren wollen, denn: 
Seit der Fusion Anfangs 2005 bis Ende 2010 haben wir in Grenchen-Lengnau netto 
rund 40% der Mitgliedschaft (bei rund 400 Eintritten und 1100 Austritten resultiert 
in diesem Zeitraum ein Minus von rund 700 Mitgliedern!), und damit Stärke und 
Einfluss in allen Bereichen verloren! Bereits im ersten Jahr im Zeichen unserer 
neuen Sektionsgruppe konnten wir diesen negativen Trend brechen und mit einer 
roten Null abschliessen: Per 31. Dezember 2012 fahren wir einen Mitgliederverlust 
von -20 ein, dies bei rund 120 Eintritten zu 140 Austritten. 

Darauf wollen wir mit «unia Grenchen-lengnau 2000+» aufbauen:
❚ Qualität und Effizienz in allen Dienstleistungen
❚ Erfolg in der Agitation
❚ Mit Gruppen in den Branchen und Betrieben verankert
❚ Stark in der Mobilisierung
❚ Gemeinsam mit unseren Vertrauensleuten gut vernetzt 

Wir wollen das Jahr 2012 im Zeichen von «Unia Grenchen-Lengnau 2000+» star-
ten, gemeinsam – ohne Grenzen!
Last but not least löse ich ein Versprechen ein, welches ich anlässlich der GV Gren-
chen-Lengnau im 2011 gegeben habe: Unser Kollege Josef Weber aus Grenchen 
durfte im 2009 sein 50-jähriges Jubiläum als Gewerkschaftsmitglied feiern. Sepp 
hat zwar sein Jubiläumsgeschenk erhalten, aber es ging vergessen, dieses Jubilä-
um im vergangenen Jahresbericht zu erwähnen. Wir entschuldigen uns dafür und 
sagen nachträglich, Josef Weber, herzliche Gratulation! 
claudio Marrari, Standortleiter unia Grenchen-lengnau

Gruppe rentnerinnen
Die neue Generation von Jungsenioren – es sind die Jahrgänge 1947 bis 1957 – ist 
anders aufgewachsen als ihre Vorgängerinnen. Sie kennen den Krieg nur noch vom 
Erzählen sind besser ausgebildet und finanziell mit einer Altersvorsorge abgesi-

Stehend v.l.: Gisella Salafia ALK, Dani hirt Vorstand, Sonia Savini ALK, Susi Keller Vorstand, Sabrina cisternino ALK, Margrit Gatschet Unia. Sitzend v.l.: ivan Kolak Vorstand, Walter Schürch Präsident, claudio Marrari Unia, Simon Marti ALK
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Mit dem traditionellen Chlaushöck im Dezember schlossen wir das ereignisreiche 
Jahr der Unia-Frauen ab.
Selma Saka, Gleichstellungssekretärin

Gruppe Migrantinnen
Das Jahr 2011 fing für die Migrantengruppe gleich mit einem Paukenschlag an. Die 
Mindestlohnkampagne der Unia, die am 25. Januar mit einer Aktion in der Altstadt 
Solothurn startete, betrifft ja vor allem MigrantInnen, die von den Niedriglöhnen 
besonders betroffen sind. Sensibilisiert zu diesem Thema, halfen auch sehr viele 
Mitglieder unserer Migrantengruppe, die Aktion erfolgreich zu gestalten. Auch bei 
den folgenden Unterschriftensammlungen im Februar und März, waren sehr viele 
MigrantInnen mit von der Partie.
Am 17. März 2011 begann die Kampagne «Weg von der Zigarette», die versuchs-
weise nur für türkische Personen an 5 Abenden durchgeführt wurde. Die in Zusam-
menarbeit mit der Dachorganisation für MigrantInnen FIMM realisierten Kurse, wird 
man in den nächsten Jahren in anderen Migrantensprachen wie serbo-kroatisch, 
portugiesisch, italienisch und albanisch anbieten.

Denn ein gesetzlicher Mindestlohn kommt auch den Frauen zu gute, welche trotz 
Gleichstellungsgesetz noch heute bis zu zwanzig Prozent weniger verdienen als 
ihre männlichen Arbeitskollegen. Zudem gibt es Branchen, in denen mehrheitlich 
Frauen arbeiten, in denen tiefe Löhne bezahlt werden. Dazu gehören zum Beispiel 
das Gastgewerbe, der Detailhandel, das Reinigungs-, Coiffeur- und persönliche 
Dienstleistungsgewerbe, sowie verschiedene Industriebranchen. 
Die Gewerkschaftsfrauen führten die Mindestlohn-Kampagne mit einer Veranstal-
tung «Die Lohngleichheit fängt beim Mindestlohn an» weiter. Am 8. März 2011, 
also am 100. Internationale Frauentag waren wir einmal mehr vor den Betrieben, in 
den Läden und auf der Strasse. Wir haben den Frauen Rosen und Flyer verteilt, auf 
denen unsere wichtigsten Forderungen festgehalten waren.
Das Gleichstellungsgesetz ermöglicht es Frauen und Männern, sich gegen direkte 
und indirekte Diskriminierungen im Erwerbsleben zu wehren. Und das ist wichtig, 
denn die Chancengleichheit im Erwerbsleben spielt eine zentrale Rolle für die Ver-
wirklichung der Gleichstellung in den anderen Lebensbereichen. Gesetzliche Be-
stimmungen allein reichen jedoch nicht aus. Immer wieder muss darauf hingewie-
sen und Verstösse geahndet werden. Nur so werden wir Fortschritte erzielen.
Deshalb haben wir in der zweiten Hälfte des Monats März eine weitere Veranstaltung 
zum Thema «Lohn- und Chancengleichheit – das sind deine Rechte» organisiert
Eher geschichtlicher Hintergrund hatte die Stadtbesichtigung in Olten welche am 
10. Juni stattgefunden hatte. Sie veranschaulichte, wie die Oltner Frauen vor Jah-
ren gelebt haben und unter welchen Bedingungen sie arbeiten mussten. Diese 
Stadtbesichtigung zeigte uns Olten aus einer ganz anderen Sicht – der Sicht der 
Frauen. 
Am 14. Juni 2011 fand zum 20. Mal der Frauenstreiktag statt. Genau vor 30 Jahren 
haben Frauen in der ganzen Schweiz unter dem Motto «Wenn Frau will, steht alles 
still» den ersten Frauenstreik ausgerufen. Anlass war das 10-jährige Bestehen des 
Verfassungsartikels «Gleiche Rechte für Mann und Frau». In Informationsveran-
staltungen wurde über die zögerliche Umsetzung des Artikels durch die Bundesre-
gierung informiert und in verschiedensten Aktionen, auch in Solothurn, der Unmut 
der Schweizerinnen über die Verzögerungstaktik des Bundesrates bei Gleichbe-
rechtigungsthemen ausgedrückt.
Deshalb waren wir auch an diesem Tag vor Betrieben, und auf der Strasse. Mitten in 
Solothurn haben wir mit einem Stand auf unsere Anliegen aufmerksam gemacht 
und über 5 000 Flugblätter an Passantinnen und Passanten verteilt. Krönender Ab-
schluss dieses Tages war das Konzert mit Vera Kaa beim Gewerbeschulhaus, wel-
ches ebenfalls viele Frauen, aber auch Männer begeisterte. 
Wir lieben die Natur. Deswegen haben wir eine Kräuterführung auf dem Alpfelenhof 
in Attiswil organisiert. Wir haben uns nicht nur über Kräuter sondern auch über die 
Arbeitsbedingungen auf einem Landhof informieren lassen. 

Bunt und verspielt: Frauenstreiktag 14. Juni auf dem Markplatz in Solothurn

Der Frauenstreiktag 14. Juni war in Solothurn ein buntes und stimmungsvolles Stelldichein
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Macedonio Michele Vorstandsmitglied
Morina  Jetmir Vorstandsmitglied
Palermo Franco Vorstandsmitglied
Vilas Boas Antonio Vorstandsmitglied

Vorstand Gruppe rentnerinnen
Schär  Ernst Präsident
Di Pietrantonio Margrit Vice-Präsidentin

Vorstand unia Jugend region Biel-Seeland/Kt. Solothurn
Arn Joel Langendorf
Bichsel  Jonas Bellach
Bregger  Martin  Solothurn
Egloff Nick Lobsigen
Hofer Mathilde Prêles
Kolak Ivan Leuzigen
Rettenmund  Nicole Halten
Schaub Natacha Derendingen

Vorstand Gewerbegruppe Sektion Solothurn
Jovanovic Zoran Metallbau
Bedir Hasan Plattenleger
Eckhardt Jörg Gebäudetechnik
Kolak  Ivan Carosserie
Seidl Johann Maler/Gipser

Vorstand Baugruppe Sektion Solothurn
Ammendolia Michele Präsident
Napoli Antonio Vorstandsmitglied
Obrecht Peter Vorstandsmitglied
Rüetschli Peter Vorstandsmitglied
Veliu Artur Vorstandsmitglied
Vilas Boas Antonio Vorstandsmitglied
Hoffmann Andreas Vorstandsmitglied

Vorstand Gewerkschaftsbund Kanton Solothurn
Schafer Gabriele Olten
Von Arx  Jörg  Olten
Ammendolia Michele Derendingen
Klepzig  Doris Wangen b. O. 
Keller Susanna Bellach
Hirt Daniel Grenchen
Rettenmund Walter Halten
Schürch  Walter  Grenchen
Wäfler  Heidi Gerlafingen

Delegierte nationale DV unia
Hirt Daniel Grenchen
Rettenmund Walter  Halten
Schafer Gabriele Olten
Von Arx Jörg Olten (Ersatz)

Vorstand Sektion Solothurn
präsident: Hirt Daniel  Grenchen
Vizepräsident: Rettenmund Walter  Gerlafingen
Allemann Heinrich Welschenrohr
Ammendolia Michele Bau / Solothurn
Anderegg Gaston Uhrenindustrie
Bichsel  Jonas IG Jugend
Bodmer  Werner Maschinenindustrie
Erdogan  Dursun IG Migration
Jovanovic Zoran IG MigrantInnen
Keller Susanna Tertiär
Klepzig Doris Tertiär
Koc Cahide IG Migration
Obrecht  Peter  Bau
Rettenmund Nicole IG Jugend
Schafer-Danner Gabriele IG Frauen
Schärer  Christine Industrie
Schürch Walter  Grenchen
Vilas Boas Antonio Ribeiro Bau
von Arx Jörg Maschinenindustrie
Wäfler  Heidi IG Frauen

Mitglieder im regionalvorstand
Hirt Daniel Uhrenindustrie
Rettenmund Walter  Maschinenindustrie
Schafer-Danner Gabriele IG / Tertiär
von Arx Jörg Maschinenindustrie

Vorstand Sektionsgruppe Grenchen
präsident: Schürch Walter Grenchen
Anderegg Gaston Selzach
Hirt  Daniel Grenchen
Keller  Susanne Bellach
Kolak Ivan Leuzigen

Vorstand unia Frauen Sektion Solothurn
Schafer-Danner Gabriele Präsidentin
Di Pitrantonio Margrit Vice-Präsidentin
Baumann Alessandra Vorstandsmitglied
Binder Rahel Vorstandsmitglied
Huber  Corinne Vorstandsmitglied
Wäfler  Heidi Vorstandsmitglied

Vorstand Migrantinnengruppe Sektion Solothurn
Jovanovic Zoran Präsident
Agosti Vito Vorstandsmitglied
Ammendolia  Michele  Vorstandsmitglied
Erdogan  Dursun Vorstandsmitglied
Freudiger Venazete Vorstandsmitglied
Koc Cahide Vorstandsmitglied
Ligi Ulder Vorstandsmitglied

des Klubhauses litten, kamen dafür mit kulinarischen und musikalischen Le-
ckerbissen voll auf ihre Kosten. Die Frauen der Migrantengruppe überboten sich 
mit ihren bekannten und fremdländischen Spezialitäten gegenseitig und sorgten 
für ein übervolles Angebot, das sowohl dem Gaumen als auch dem Auge schmei-
chelte. 
Am 15. Dezember 2011, als vorgezogene Aktion zum Tag der Migranten am 18. De-
zember, fand am Märetplatz Solothurn die Aktion «Ohne uns keine Schweiz» statt. 
An einem kalten, regnerischen Donnerstag im Abendverkauf, wurden 700 Karten 
der Kampagne mit verschiedenen Sujets (ohne uns kein Bau, ohne uns keine For-
schung usw.) sowie 400 Schlüssel-Anhänger mit dem Kampagnen-Logo verteilt. 
Die Veranstaltung, die praktisch von der ganzen Migrantengruppe durchgeführt 
wurde, war ein voller Erfolg. Die Absicht, die MigrantInnen mit Speis und Trank, Mu-
sik und Inhalt der schweizer Bevölkerung von einer positiven Seite zu zeigen, zeig-
te Früchte. Es gelang den MigrantInnen, in vielen Gesprächen auf das Thema 
«Fremdenfeindlichkeit» aufmerksam zu machen und bei vielen, die den Stand be-
suchten, Goodwill aufzubauen. 
Es war ein ereignisreiches und spannendes Jahr. Das Nächste scheint noch inter-
essanter und herausfordernder zu werden, stehen doch der Weltkonjunktur schwe-
re Zeiten bevor. Wenn eine Rezession ausbricht, stehen vor allem die MigrantInnen 
vor der Kanonenkugel der Arbeitgeber. Der Migrantengruppe wird es also an The-
men und Herausforderungen auch nächstes Jahr nicht fehlen.
Ferhan Aktekin, Gewerbesekretär

Die GV Migranten + Jugend wurde am 6. April im Rest. Akropolis, Solothurn durchge-
führt. Erfreulich bei diesem Anlass war die Tatsache, dass viele junge Mitglieder in 
die Gruppe aufgenommen wurden. So wurde sowohl der Verjüngung der Unia-Gre-
mien Rechnung getragen als auch dem Wunsch entsprochen, Frauen in diese zu 
integrieren. Cahide Koc wurde zur Vizepräsidentin gewählt. Mit Melahat Güzel, Gu-
lay Kahraman Aktekin und Vesna Nikolic, Dragana Marjanovic, Yildiz Erdogan sind 
sage und schreibe 5 Migrantinnen in den Vorstand gewählt worden. Weiter sind Ha-
san Bedir, Abdulsaban Imeri, Boris Awume und Esad Sahmanovic neu mit von der 
Partie. Durch die Neuzuzüge hat die Migrantengruppe an Substanz und Schlagkraft 
gewonnen. Das ist erfreulich. 
Viele Mitglieder der Migrantengruppe sind gleichzeitig unsere Vertrauensleute. Ihr 
Wunsch, sich weiterzubilden, um ihren eigenen Anliegen und denen der Gewerk-
schaft gerecht zu werden, verlangte nach einer Weiterbildungsmöglichkeit. Im 
Rahmen des Vertrauensleute-Projektes, wurde mit der Zentrale ein VL-Deutsch-
Kurs realisiert. Dieser ist kein gewöhnlicher Deutsch-Kurs, sondern ein eigens für 
VL-Migranten ausgearbeitetes Model, das auf deren Informationsbedürfnisse ein-
geht. Beispielsweise lernen die VL, ein Protokoll zu lesen und zu verstehen. Das Ziel 
dieses Kurses ist, unsere Vertrauensleute mit einem Migrationshintergrund dazu 
zu befähigen, sich besser im Dschungel der Gewerkschaftssprache zurecht zu fin-
den. Die Rückmeldungen sind denn auch sehr positiv.
Am 9. Dezember 2011 fand unser alljährlicher «Chlausenhöck» im Bocciaclub 
Derendingen statt. Die anwesenden 60 Personen, die ein wenig unter der Enge 

Vorstände 2011
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Flankierende Massnahmen müssen verschärft werden!
Missbrauch der Personenfreizügigkeit soll in Zukunft strenger geahndet werden. 
Auf Druck der Unia plant der Bundesrat neue Sanktionsmöglichkeiten bei Verstö-
ssen gegen zwingende Lohn- und Arbeitsbedingungen sowie bei Scheinselbstän-
digkeit. So sollen selbständige Dienstleister aus der EU, die in der Schweiz ihre 
Dienste anbieten, in Zukunft mit Dokumenten beweisen müssen, dass sie auch 
tatsächlich selbständigerwerbend sind.

Der Bundesrat will zudem härter gegen Scheinselbständige vorgehen. Wem Miss-
brauch nachgewiesen wird, soll etwa mit einem Arbeitsunterbruch belegt werden 
können. Zudem sind Bussen möglich. Mit solchen müssen auch Arbeitgeber rech-
nen, die Arbeitnehmende in der Schweiz beschäftigen und gegen zwingende Min-
destlöhne in Normalarbeitsverträgen verstossen. Neu sollen auch Entsendebetrie-
be gebüsst werden können, wenn sie trotz rechtskräftiger Dienstleistungssperre 
bei Arbeiten in der Schweiz angetroffen werden.

nur so kann lohn- und Sozialdumping wirkungsvoll bekämpft werden!

Vertrauen ist gut – Kontrolle ist besser!
Bericht der Arbeitskontrollstelle Kanton Solothurn, AKS, über die durchgeführten Kontrollen in den Branchen mit 
allgemeinverbindlich erklärten Gesamtarbeitsverträgen (GAV)

Der Verein, Arbeitskontrollstelle Kanton Solothurn, betreibt eine Kontrollstelle mit 
dem Ziel,
❚ die Löhne- und Arbeitsbedingungen von inländischen und ausländischen Unter-

nehmen, vor allem in Branchen mit GAV und die der AKS angehören, zu überprü-
fen und

❚ im Interesse der Paritätischen Berufskommissionen die Einhaltung der allge-
meinverbindlich erklärten GAV bzw. des LMV der beteiligten Verbände zu verbes-
sern und

❚ Schwarzarbeit einzudämmen und darauf hinzuwirken, dass die Unternehmen 
die Vorschriften im öffentlichen Beschaffungswesen, im Sozialversicherungs-
recht, im Bereich der öffentlichen Abgaben, im Ausländerrecht und im Bereich 
Arbeitssicherheit einhalten.

Wer feststellt, dass eine ausländische Firma im Gebiet des Kantons Solothurn bau-
gewerbliche Dienstleistungen vornimmt, kann dies mittels eines Formulars mel-
den. Die Arbeitskontrollstelle leitet die Meldung an die zuständigen Kontrolleure 
weiter. Damit soll eine bessere Durchsetzung der schweizerischen Mindestbestim-
mungen erreicht werden.

Die AKS ist paritätisch geführt, d. h. im Vorstand sind Arbeitnehmer und Arbeitge-
ber gleich stark vertreten. Die AKS führt im Auftrag der zuständigen Paritätischen 
Berufskommissionen in folgende Branchen Kontrollen durch:
❚ Bauhauptgewerbe
❚ Elektroinstallationsgewerbe
❚ Maler- und Gipsergewerbe
❚ Schlosser-, Metallbau-, Landmaschinen- Schmiede- und Stahlbaugewerbe
❚ Schreinergewerbe
❚ Gebäudetechnik
❚ Reinigungsgewerbe
❚ Schweizerische Gerüstbaugewerbe
❚ Decken- und Innenausbaugewerbe
❚ Marmor- und Granitgewerbe
❚ Dach- und Wandgewerbe
❚ Isoliergewerbe
❚ Holzbau und Zimmereien
❚ Carrosseriegewerbe

Im vergangenen Jahr wurden von der AKS insgesamt 1226 Arbeitgeber und 1336 
gemeldete, in die Schweiz entsandte, Arbeitnehmende kontrolliert.

Selbständige Ausland 
Kontrollen nicht vor Ort; 1

Selbständige Ausland; 179

Firmen Ausland 
Kontrollen nicht vor Ort; 3

Firmen Ausland; 345

Personalverleiher; 97

Firmen CH; 447

Nach wie vor gibt es bei rund 25% der Kontrollen Beanstandungen in Bezug auf GAV- oder gesetzliche Bestim-
mungen. Zudem ist eine massive Zunahme der Selbständigerwerbenden festzustellen.

kontrollierte Firmen

diverse Angaben; 32; 12%

Erwerbstätigkeit von 
Selbständigerwerbenden 
nicht belegt; 13; 5%

Meldung an AWA; Verdacht 
Verstoss BGSA; 1; 0%

angegebene Adresse 
konnte durch Post nicht 
ermittelt werden; 3; 1%

Unterlagen nachträglich 
erhalten; 1; 0%

trotz 2x Aufforderung 
keine Unterlagen; 44; 18%

unvollständige 
Unterlagen; 28; 10%

Verdacht auf Verstoss 
gegen GAV; 132; 52%

Schreiner; 45

Reinigung; 1

Plattenleger; 29

Metallbau; 24

Marmor & Granit; 7

Maler & Gipser; 83

Isoliergewerbe; 1

Holzbau; 15

Gebäudetechnik; 24

Gerüstbau; 6

Elektroinstallationsgewerbe; 9

Decken- & Innenausbau; 0

Dach & Wand; 12

Baugewerbe; 19

Beanstandungen/probleme

Verstösse nach Branchen 2011
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Studer Franz Wolfwil
Urben Rudolf Inkwil
von Arx Walter Etziken
Wagner Benjamin Wangen an der Aare
Walcher Edmund Luterbach
Zaugg Fredi Rüttenen
  
40 Jahre Mitgliedschaft
Affolter Hansruedi Derendingen
Affolter Ernst Leuzigen
Arn Willi Oekingen
Beuret André Wiedlisbach
Boscaini Luciano Lommiswil
Cardinale Giuseppe Zuchwil
Colombo Lotti Luterbach
D’Amico Amico Langendorf
Flüeli Walter Bettlach
Gfeller Hansruedi Subingen
Ghezzi Luigi Grenchen
Guagenti Giuseppe Balsthal
Iaccarino Arturo Deitingen
Jenni Bruno Aedermannsdorf
Jutzi Eduard Bätterkinden
Känel Astrid Selzach
Kaufmann Max Grenchen
Kilchenmann Alfred Grenchen
Knuchel Heinz Kräiligen
Leuenberger Urs Wangen an der Aare
Lötscher André Grenchen
Lüthi Hugo Derendingen
Mägli Konrad Welschenrohr
Marrongelli Celestino Kräiligen
Müller Ernst Derendingen
Obrecht Kurt Grenchen

70 Jahre Mitgliedschaft
Anderegg-Hippenmeyer Hans Konolfingen
Béguelin Erwin Laupersdorf
Dreyer Ernst Welschenrohr
Grossenbacher Fritz Niederbipp
Jost Hektor Utzenstorf
Mühlethaler Frieda Bettlach
Orschel Emil Biberist
Ruegsegger Werner Grenchen
Schmid Karl Utzenstorf
Strasser Alfred Oensingen

60 Jahre Mitgliedschaft
Bärtschi Albert Gerlafingen
Brechbühler Charles Obergerlafingen
Danz Bruno Attiswil
Gasser Herwart Wangen an der Aare
Gerber Hans Zuchwil
Haas Marguerite Grenchen
Hagmann Ernst Oensingen
Kunz Friedrich Grenchen
Lerch Werner Gerlafingen
Leuenberger Hansruedi Oberbipp
Lüdi René Biberist
Mühlheim Kurt Bern
Noth René Bettlach
Obrist Werner Biberist
Oester Walter Gerlafingen
Otth Hans-Rudolf Grenchen
Schär Ernst Subingen
Schlup Hansruedi Arch
Schnider Josef Flumenthal
Strähl Pius Zielebach
Zuber Roland Arch

50 Jahre Mitgliedschaft
Affolter Kurt Halten
Allemann Peter Oensingen
Baumberger Werner Wiler b.Utzenstorf
Bodmer Werner Obergerlafingen
Brancato Ursula Langendorf
Egger Peter Zuchwil
Egger Gustav Subingen
Floreani Claudio Gerlafingen
Fourrier Henri Grenchen
Gisiger Werner Langendorf
Grossenbacher Peter Lohn-Ammannsegg
Gyger Gottfried Kirchberg BE
Kästli Rosmarie Solothurn
Klausing Kurt Lohn-Ammannsegg
Knuchel Hanspeter Luterbach
Kopp-Bösiger Hannelore Zuchwil
Läderach Heinz Balsthal
Lerch Hansruedi Biberist
Marazzi Renato Mümliswil
Meer Martin Herzogenbuchsee
Meier Walter Selzach
Minder Ueli Obergerlafingen
Nyfeler Fritz Wangen an der Aare
Popprath Josef Biberist
Reber Hanspeter Solothurn
Rieder Walter Oensingen
Rubin Alfons Solothurn
Rüegg Walter Blignoud (Ayent)
Schluep Hans Wiedlisbach
Solzi Vittorio Zuchwil
Spinzi Alfredina Grenchen
Stampfli Hansrudolf Halten
Stuber Peter Arch

Wir feiern!

Sektionssekretär Markus Baumann an der GV 2011 mit den zwei verdienstvollen Jubilaren, Robert Heidelberger (seit 76 Jahren Mitglied) und Hans Riesen (seit 75 Jahren Mitglied)
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Glanzmann Gregor Halten
Gökkaya Osman Zuchwil
Greub Kurt Biberist
Hombre Porto Pablo Bettlach
Imeri Vajdin Solothurn
Jäggi Urs Solothurn
Jozipovic Ivo Bellach
Kadriji Selajdin Zuchwil
Kovacevic Mihajlo Gerlafingen
Lalicata Giuseppe Luterbach
Lanthemann Jörg Recherswil
Lauber Peter Bettlach
Liechti Otto Gerlafingen
Manzo Francesco Solothurn
Meer Marlise Biberist
Micic Petar Solothurn
Neuhaus Magdalena Gerlafingen
Oyal Selim Solothurn
Ponzo Gioacchino Hägendorf
Provenzano Alfonso Grenchen
Rigling Thomas Langendorf
Rudaj Zymer Derendingen
Schönbächler André Solothurn
Simsir Haydar Gerlafingen
Späti Roger Oekingen
Steiner Verena Biberist
Sungur Halef Oensingen
Tedesco Giuseppe Zuchwil
Trittibach Anton Biberist
von Burg Rolf Grenchen
Widmer Thomas Lüterkofen
Yurdakan Cinar Grenchen

Oehler Markus Leuzigen
Schmid Robert Biberist
Senn Peter Oberbipp
Siegfried Peter Zuchwil
Steiner Urs Bellach
Trasforini Fortuna Grenchen
Tropia Roberto Solothurn
Tschui Peter Biberist
Widmer Paul Langendorf
Wild Stephan Recherswil
  
30 Jahre Mitgliedschaft
Beer Markus Niederbipp
Bellucci Demetrio Grenchen
Bruzzese Agostino Solothurn
De Filippi Sandra Derendingen
De Filippi-Schwaller Lily Derendingen
Eggli Marianne Inkwil
Fluri Egon Grenchen
Flury Kurt Laupersdorf
Frei Georg Lohn-Ammannsegg
Fröhlicher Urs Solothurn
Furrer Anton Biberist
Gallo Antonio Zuchwil
Garrisi Pellegrino Langendorf
Gasche Peter Gerlafingen
Goldschmidt Ursula Derendingen
Grossenbacher Peter Langendorf
Heri Kurt Solothurn
Horath Erich Niederbuchsiten
Keller Susanna Bellach
Knuchel Margrit Solothurn
Kummer Daniel Kriegstetten
Lehmann Käthy Seeberg
Morano Francesco Grenchen
Müller Yvonne Grenchen
Rauber Heinz Zuchwil
Reiter Thomas Derendingen

Richter Alfred Derendingen
Salerno Giovanni Langendorf
Saurer Peter Walliswil b.Wangen
Schaad Roland Selzach
Schenk Elisabeth Biberist
Schläpfer Peter Subingen
Schott Ernst Grenchen
Schwaller Konrad Attiswil
Sommer Peter Grenchen
Spiller Cecilia Biberist
Spörri Alfred Lengnau BE
Stampfer Daniel Biezwil
Strübi Rolf Aeschi SO
Sudan Louis Grenchen
Tassi Gabriele Oftringen
Tuor Martin Solothurn
von Burg Daniel Bellach
Wenger Christian Zuchwil
Zbinden Stefan Subingen
  
25 Jahre Mitgliedschaft
Aerni Maria Derendingen
Aschwanden Marc Zuchwil
Avdili Sajip Bellach
Aykac Ali Solothurn
Baumgartner Hans Bibern SO
Baumgartner Fritz Luterbach
Bavetta Annerös Grenchen
Brudermann Peter Selzach
Burri Markus Büren an der Aare
Caioni Mauro Bellach
Castineira Regueira Manuel Balsthal
Cerina Dinko Zuchwil
Cummins Roger Biberist
Dubois Marcel Grenchen
Fragale Antonio Langendorf
Furrer André Lüterkofen-Ichert
Giovannelli Vincenzo Oberdorf SO

totentafel/table des Morts 2011
Affolter Ernst Grenchen
Binggeli Heinz Biberist
Burkhard Urs Kirchberg BE
Csako Peter Grenchen
Danz Roger Gerlafingen
Fink Erhard Welschenrohr
Furrer Walter Lüterkofen
Gardi Fritz Höchstetten-Hells
Herren Hansulrich Grenchen
Herrmann Felix Bellach
Hirt André Grenchen
Horisberger Eduard Utzenstorf
Iob Tristano Biberist
Jordi Max Wiler b.Utzenstorf
Känel Gottfried Selzach
Kubli Marx Solothurn
Lauria Salvatore Derendingen
Lorenzana Francisco Grenchen
Ludwig Werner Bonaduz
Meier Rudolf Koppigen
Meister Peter Flumenthal
Meyer Robert Grenchen
Moser Heinrich Oberbuchsiten
Müller Ernst Derendingen

Paradiso Salvatore Solothurn
Ries Alfred Langendorf
Röthlisberger Peter Kirchberg BE
Saner Robert Grenchen
Schär Kurt Gerlafingen
Scheidegger-Zimmermann Trudy Grenchen
Scheurer Richard Biberist
Schneeberger Rudolf Koppigen
Schneider Bruno Basel
Schneider René Grenchen
Schöni Markus Leuzigen
Sommer Fritz Solothurn
Steiner Robert Tollegno
Supper Rudolf Oensingen
Tamble Theo Langendorf
Trösch Hans Grenchen
Valli Franz Solothurn
Werthmüller Rolf Grenchen
Weyeneth René Bettlach
Willi Walter Rüti b. Büren
Wolf Dietrich Biberist
Zuberbühler Beat Biberist
Zwahlen-Steiner Hans Gerlafingen



in Solothurn
Kundgebung und Solidaritätsfest
Die sozialen Fortschritte, welche die Gewerkschaften und die Arbeiterinnen bewegung in den letzten hundert Jahren erkämpft 
haben, sind keine Selbst verständlichkeit. Gerade angesichts der Krise gilt es zusammenzustehen. 
Wir freuen uns auf eine starke Kundgebung und einen kämpferischen 1. Mai!

14.45 Uhr Besammlung beim Gewerbeschulhaus
15.00 Uhr Abmarsch Demonstrationsumzug
15.30 Uhr Solidaritätsfest in der Fischergasse

zwischen Landhaus und Jugendherberger
 Kurdischer Volktanz
16.00 Uhr Ansprachen: ivica petrusic, Vicepräsident Second@s Schweiz
 Markus Baumann, Leiter Unia-Sektion Solothurn und 

Präsident Gewerkschaftsbund Kanton Solothurn
 Weiter werden sprechen VertreterInnen aus dem 1.-Mai- 

Komitee: Kurdischer Kulturverein, Alevitisches Kultur- 
zentrum,Solidaritätsverein; weitere Reden sind möglich 
Festwirtschaft auf der Gasse mit kulinarischen Spezialitäten 
aus verschiedenen Ländern. Getränkeausschank durch die  
Genossenschaft Kreuz Solothurn. 

18 Uhr  Doom and the Loveboat Orchestra (Balkanjazz)
ab 21 Uhr Traditionelle 1. Mai-Disco im Kreuzsaal.
 Freinacht bis 2 Uhr

in Grenchen-lengnau
organisiert von der unia und der Sp
14.15 Uhr Besammlung auf dem Marktplatz
14.30 Uhr 1. Mai-Umzug in Richtung Parktheater
Ab 15.00 Uhr Reden im Parktheater. Es sprechen:
	 ❚ Boris Banga, Stadtpräsident Grenchen
 ❚ Beat Jost, Leiter Unia Region Biel-Seeland/Kanton Solothurn
 ❚ Margret Kiener nellen, Nationalrätin
Im Anschluss Festwirtschaft und Musik mit der Stadtmusik Grenchen

Mehr Schutz, lohn und rente!

1. Mai 2012


